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Vorläufige Anmeldzahlen der weiterführenden 

Schulen zum Schuljahr 2014/2015 

 

Am gestrigen Freitag (28.02.) um 14.00 Uhr endete in Castrop-

Rauxel offiziell die Anmeldephase an den weiterführenden 

Schulen für Kinder, die im kommenden Schuljahr von der 

Grundschule in die fünfte Klasse wechseln. Um 12.00 Uhr mittags 

sah das vorläufige Ergebnis wie folgt aus:  

 

An den beiden Castrop-Rauxeler Gymnasien haben sich jeweils 

130 Kinder angemeldet, an der Fridtjof-Nansen-Realschule 143. 

„Eine Überraschung war bereits die relativ geringe Nachfrage 

nach der Willy-Brandt-Gesamtschule in diesem Jahr, die mit 112 

Kindern an den Start gehen wird. Überraschend ist auch das 

Ergebnis der Sekundarschulen. Bisher haben sich hier insgesamt 

94 Kinder angemeldet“, so Petra Glöß, Erste Beigeordnete der 

Stadt Castrop-Rauxel. 

 

Noch ist der Verbleib von ca. 40 Kindern offen, die sich noch nicht 

an einer Schule angemeldet haben bzw. noch nicht an einer 

auswärtigen Schule aufgenommen worden sind.  

 

Insgesamt 35 Kinder werden eine Schule in den Nachbarstädten 

besuchen. Bisher sind 42 Kinder aus den Nachbarstädten an einer 

weiterführenden Schule in Castrop-Rauxel angemeldet, so dass 

es im Wesentlichen eine ausgeglichene Schülerwanderung gibt. 
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Nach dem derzeitigen Stand besuchen 38 Prozent der Castrop-

Rauxeler Kinder künftig ein Gymnasium, 21 Prozent eine 

Realschule, 14 Prozent eine Sekundarschule und 16 Prozent die 

Gesamtschule. Sechs Prozent sind auswärtig angemeldet und 

aufgenommen. 

 

Die künftige Klassenbildung steht noch nicht fest, denn insgesamt 

15 Kinder mit Förderbedarf sind an Gesamtschule, 

Sekundarschule und Realschule angemeldet. Dies hat 

Auswirkungen auf die Größe der Klassen an den einzelnen 

Schulen. „Und noch ist abzuwarten, wie sich die 40 noch nicht 

aufgenommenen Kinder auf die Schulen verteilen werden“, 

erklärte Petra Glöß. 
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Trauungen im Haus Goldschmieding wieder möglich 

 

Das Standesamt Castrop-Rauxel bietet ab Juni 2014 wieder 

Eheschließungen im historischen Kaminzimmer im Haus 

Goldschmieding an. 

 

Im vergangenen Jahr musste das Angebot wegen personeller und 

organisatorischer Veränderungen eingestellt werden. Aufgrund der 

großen Nachfrage hat sich die Stadtverwaltung jetzt bemüht, 

sogenannte Ambientetrauungen wieder in das Programm 

aufzunehmen. 

 

Die Leitung des ARCADIA Hotel Schloss Goldschmieding hat 

kurzfristig Termine zur Verfügung gestellt. Leider war es nicht 

mehr möglich – wie in den vergangenen Jahren – immer den 

ersten Freitag im Monat anzubieten. Interessierte Paare können 

daher die Goldschmieding-Termine im Standesamt im Rathaus 

erfragen: Tel. (02305) 106-2383, E-Mail standesamt@castrop-

rauxel.de 

 

Ab Februar 2015 wird das Trauzimmer im Haus Goldschmieding 

dann wieder jeden ersten Freitag im Monat zur Verfügung stehen. 

mailto:standesamt@castrop-rauxel.de
mailto:standesamt@castrop-rauxel.de
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Frauenkulturtage 

Fotoausstellung „Starke Stimmen – Frauen in 

Afghanistan“ und Filmvorführung „Osama“ 

 

Mit zwei Veranstaltungen, die berühren und bewegen, widmen 

sich die Castrop-Rauxeler Frauenkulturtage am Sonntag, 9. März 

dem Leben von Frauen und Kindern in Afghanistan. 

 

Um 11.00 Uhr lädt die VHS zur Eröffnung der Ausstellung „Starke 

Stimmen – Frauen in Afghanistan“ in der Bürgerhaus-Galerie, 

Leonhardstraße 6, ein. Im Anschluss gegen 12.00 Uhr präsentiert 

das Kinder- und Jugendparlament (KiJuPa) nebenan im 

Jugendzentrum BoGi’s Café, Leonhardstraße 2, den afghanischen 

Film „Osama“. Der Eintritt ist frei. 

 

Die Fotoausstellung „Starke Stimmen – Frauen in 

Afghanistan“ wird von der Frauenrechts- und Hilfsorganisation 

medica mondiale e.V. organisiert. Sie gibt in 15 

Momentaufnahmen aus dem Leben afghanischer Frauen Einblicke 

in verschiedenste Lebensperspektiven: von einer Politikerin über 

eine Filmemacherin und einer Besitzerin eines Schönheitssalons 

bis hin zur Flüchtlingsfrau. In kurzen Statements auf Texttafeln 

berichten die Frauen, wie sich ihr Leben seit dem Sturz der 

Taliban verändert hat, sie erzählen von ihren Nöten und 

Entbehrungen, aber auch von ihren Kämpfen und Hoffnungen auf 

eine bessere Zukunft.  
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Unübersehbar und vielen gemeinsam: der dringende Wunsch 

nach Frieden und die feste Überzeugung, ein Recht auf 

Gleichbehandlung zu haben. Die Aufnahmen machte die 

amerikanische Fotografin Elissa Bogos. 

 

Bis Sonntag, 30. März, ist die Ausstellung „Starke Stimmen – 

Frauen in Afghanistan“ in der Bürgerhaus-Galerie zu sehen.  

 

medica mondiale e.V. setzt sich seit 1993 weltweit für 

traumatisierte Frauen und Mädchen in Kriegs- und Krisengebieten 

ein. Dabei versteht sich die Organisation als Anwältin für die 

Rechte und Interessen von Frauen, die sexualisierte Kriegsgewalt 

überlebt haben. Neben gynäkologischer Versorgung, 

psychosozialer und rechtlicher Unterstützung bietet medica 

mondiale Programme zur Existenzsicherung und leistet politische 

Menschenrechtsarbeit. Infos unter www.medicamondiale.org 

 

Nach der Ausstellungseröffnung lädt das KiJuPa alle 

interessierten Jugendlichen und Erwachsenen ein, mit ihnen 

gemeinsam im BoGi´s Café den Film „Osama“ zu schauen. 

 

„Osama“ ist der erste Spielfilm, der nach dem Ende der Taliban-

Herrschaft in Afghanistan gedreht wurde. 2004 wurde er als bester 

ausländischer Film mit dem Golden Globe ausgezeichnet. 
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Die Handlung beginnt 1998 in Kabul. Nach der Machtübernahme 

der Taliban haben Witwen und alleinstehende Frauen in 

Afghanistan keine Möglichkeit mehr, arbeiten zu gehen, denn sie 

dürfen nicht ohne männliche Verwandte das Haus verlassen. 

 

Damit sie wieder als Krankenschwester arbeiten kann, verkleidet 

die Mutter der 12jährigen Hauptdarstellerin ihre Tochter als Junge 

und nennt „ihn“ Osama. In Begleitung ihres vermeintlichen Sohnes 

kann die Mutter wieder das Haus verlassen. Als Mädchen unter 

hunderten von Jungen gibt es für Osama aber auch viele 

Probleme… 
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Jugendforum des KiJuPa tagt 

 

Das Jugendforum, eines von zwei Gremien des Kinder- und 

Jugendparlaments (KiJuPa), tagt wieder. Und zwar am Freitag, 7. 

März, von 17.00 bis 19.00 Uhr im Jugendzentrum Trafo, In der 

Wanne 102. Peter Millner, stellvertretender Bürgermeister und 

politischer Pate des Jugendforums, wird die 37. Sitzung des 

Jugendforums eröffnen und begleiten. 

 

Danach widmen sich die Nachwuchspolitiker dann – ganz so wie 

die Großen – verschiedenen Tagesordnungspunkten. So stehen 

beispielsweise die Aktion „Plant a tree“ oder die Fotoausstellung 

und das Filmangebot „Frauen in Afghanistan“ auf der Agenda des 

Gremiums. 

 

Zudem bespricht das Jugendforum die Aktion „270 Minuten gegen 

Rechts“ sowie die geplante Gedenkstättenfahrt ins 

Konzentrationslager Dora-Mittelbau. Auch ein Polit-Dinner zur 

bevorstehenden Kommunalwahl im Mai wird Thema der Sitzung 

sein, ebenso die nächste Say-No-Party. 

 

Hinweis für die Redaktion 

Natürlich können Sie an der Sitzung des Jugendforums 

teilnehmen. 
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Trödelmarkt im Swabedoo 

 

Die städtische Kindertageseinrichtung Swabedoo, Bergstraße 77, 

lädt am Samstag, 8. März, von 10.00 bis 13.00 Uhr alle Familien, 

Freunde und Nachbarn zu einem Trödelmarkt ein. Von 

Kinderbekleidung bis Spielzeug – das Angebot ist groß. 

 

Wer mittrödeln möchte, kann unter Tel. (02305) 33096 einen 

Standplatz reservieren. 
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VHS gibt Ernährungstipps 

 

Wie sieht eine sinnvolle Diät aus? Wie isst man möglichst 

figurbewusst und gesund? 

 

Antworten auf diese Fragen liefert die Volkshochschule. Sie gibt 

am Donnerstag, 13. März, von 19.30 bis 21.00 Uhr im Bürgerhaus, 

Leonhardstraße 4, wertvolle Ernährungstipps. So erfahren die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer an diesem Abend, dass es gar 

nicht so kompliziert ist, sich gesund zu ernähren. 

 

Die Kursgebühr beträgt 5 EUR und kann vor Ort bezahlt werden. 

Anmeldungen sind bei der VHS im Rathaus, Tel. (02305) 106-

2638, möglich. 


